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Maskenpflicht	ja,	nein?	Was	sagen	die	Expert*innen?	

	

	
Obwohl	Masken	in	Österreich	bereits	teilweise	eingeführt	wurden,	gibt	es	nach	wie	vor	wenig	
Information	über	die	wissenschaftliche	Grundlage.	Fakt	ist:	Über	den	Nutzen	und	die	Wirksamkeit	des	
Tragens	von	MNS-Masken	zum	Schutz	vor	COVID-19	Infektionen	im	nicht-klinischen	Bereich	herrscht	
auch	innerhalb	der	Expert*innen-Community	große	Uneinigkeit.		

Wie	kommt	es	zu	dieser	Uneinigkeit?	Viele	Studien	unterscheiden	sich	in	ihrer	Betrachtungsweise,	ihrer	
Argumentation	und	in	den	daraus	abgeleiteten	Handlungsempfehlungen.	Lassen	Sie	uns	einen	Auszug	
aus	diesen	wissenschaftlichen	Befunden	betrachten	und	einander	gegenüberstellen:		

Eine	Analyse	von	Trisha	Greenhalgh	et	al.1,	veröffentlicht	im	British	Medical	Journal	am	9.	April	2020,	
befürwortet	die	Maskenpflicht	in	der	Öffentlichkeit.	Zu	diesem	Ergebnis	gelangen	die	Autoren	basierend	
auf	dem	sogenannten	Vorsorgeprinzip,	welches	besagt,	dass	wir	manchmal	ohne	endgültige	Beweise	
handeln	sollten;	nur	für	den	Fall.	Wie	nun	dieses	Pro-Masken-Argument	zustande	kommt,	soll	hier	kurz	
zusammengefasst	werden:		

- Ob	Masken	die	Übertragung	von	COVID-19	in	der	Öffentlichkeit	reduzieren,	ist	umstritten.	
- Selbst	ein	begrenzter	Schutz	könnte	eine	Übertragung	von	COVID-19	verhindern	und	Leben	

retten.	
- Conclusio:	Da	COVID-19	eine	so	ernste	Bedrohung	darstellt,	sollte	das	Tragen	von	Masken	in	der	

Öffentlichkeit	empfohlen	werden.	
	
Demgegenüber	steht	ein	Artikel	des	Centers	for	Infectious	Disease	Research	and	Policy2	vom	1.	April	
2020.	In	einem	ausführlichen	Review	haben	die	Autorinnen,	Brosseau	L.	&	Sietsema	M.,	die	
relevantesten	Studien	zur	Wirksamkeit	von	unterschiedlichen	Masken	(Tuchmasken,	chirurgische	
Masken	und	Atemschutzmasken)	ausfindig	gemacht	und	überprüft.	Basierend	auf	ihren	Untersuchungen	
kommen	sie	hinsichtlich	der	Wirksamkeit	des	Tragens	von	Masken	in	der	Öffentlichkeit	zu	folgendem	
Ergebnis:		
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- Es	gibt	keinen	wissenschaftlichen	Beweis	dafür,	dass	das	Tragen	von	Tüchern	oder	chirurgischen	
Masken	das	Risiko	einer	Übertragung	von	SARS-CoV-2	wirksam	verringert.			

Ergänzend	fügen	die	Autorinnen	dieses	Reviews	hinzu,	dass	die	Aufforderung	an	die	Öffentlichkeit,	
Schutzkleidung	oder	Masken	zu	tragen,	in	der	Gemeinschaft	ein	falsches	Gefühl	der	Sicherheit	
hervorrufen	kann.	Bedenken,	die	auch	in	den	Handlungsempfehlungen	der	WHO4	bekundet	und	
hervorgehoben	werden,	da	durch	das	Tragen	von	Masken	nämlich	andere	wesentliche	Maßnahmen,	wie	
Handhygienepraktiken	und	körperliche	Distanzierung,	vernachlässigt	werden.		

Eine	dritte	Studie3,	ebenfalls	veröffentlich	im	British	Medical	Journal	am	09.	April	2020,	positioniert	sich	
inhaltlich	in	der	Mitte	der	beiden	oben	genannten.	Auf	die	Frage,	ob	das	Tragen	von	Masken	im	nicht-
klinischen	Bereich	sinnvoll	sei,	geben	die	Autor*innen	hier	folgende	Antwort:		Ja,	Vorteile	durch	das	
Tragen	von	Masken	sind	für	die	Bevölkerung	plausibel	und	ein	Schaden	ist	unwahrscheinlich.		

Konkret	argumentieren	sie	wie	folgt:	Der	Einsatz	von	Masken	in	Einrichtungen	des	Gesundheitswesens	
ist	für	den	Schutz	von	Frontarbeiter*innen	zweifellos	von	wesentlicher	Bedeutung,	wohingegen	die	
Evidenz	zur	Unterstützung	von	Masken	in	nicht-klinischen	Einrichtungen	sowohl	begrenzt	als	auch	von	
unterschiedlicher	Qualität	ist.	Im	Gegensatz	zu	strikter	Isolation	und	Maßnahmen	zur	sozialen	
Distanzierung,	die	erhebliche	gesellschaftliche	und	wirtschaftliche	Kosten	verursachen,	ist	die	
Massenproduktion	und	Verwendung	von	Stoffmasken	jedoch	billig	und	einfach	und	kann	sogar	die	
wirtschaftliche	Tätigkeit	erleichtern.		

	

FAZIT		

Die	hier	beispielhaft	angeführten	Studien	lassen	die	unterschiedlichen	Experten*innen-Meinungen	und	
Ergebnisse	hinsichtlich	des	Nutzens	und	der	Wirksamkeit	von	Masken	im	nicht-klinischen	Bereich	als	
Schutz	vor	COVID-19	Infektionen	klar	erkennen.	Hinzu	kommt,	dass	die	Flut	an	wissenschaftlichen	
Befunden,	die	uns	derzeit	erreicht,	gepaart	mit	den	vielen	unterschiedlichen	Handlungsempfehlungen,	
große	Unsicherheit	und	Verwirrung	auslösen	kann.	Bei	der	Interpretation	der	einzelnen	Studien	ist	es	
also	mehr	denn	je	von	Bedeutung,	diesen	kritisch	zu	begegnen	und	sich	auf	gesichertes	Wissen	zu	
stützen.		

So	empfiehlt	die	WHO	unabhängig	davon,	ob	Masken	verwendet	werden	oder	nicht,	die	maximale	
Handhygiene	und	andere	empfohlener	Schutzmaßnahmen	wie	z.B	die	körperliche	Distanzierung	
dringend	einzuhalten,	um	so	die	Übertragung	von	COVID-19	von	Mensch	zu	Mensch	zu	verhindern.”4		

Quellen:		
1https://www.bmj.com/content/bmj/369/bmj.m1435.full.pdf	
2https://bit.ly/3acLPzP 
3https://www.bmj.com/content/369/bmj.m1442	
4https://www.who.int/publications-detail/advice-on-the-use-of-masks-in-the-community-during-home-care-and-in-healthcare-
settings-in-the-context-of-the-novel-coronavirus-(2019-ncov)-outbreak	
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